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Be1 Nacht un: Nebel machen sıch
Ernst und Irene Heınemann AaUS$S

Magdeburg 1mM Februar 1933 autf un:
davon. Das Jüdısche Ehepaar hat
Angst, 1n Deutschland leıben,
un: füchtet ach der Machtergrei-
tung Hıtlers autf dıe spanısche Insel
Mallorca. Spanıen erd keıine Juden
auslıefern, darauf VvVertirauen die He1- ART) repOort MUNCHEN,
1CINAILS, un: beziehen 1M Stadtteil

Terreno 1n Palma ıhr Domuıizıl. Der Enkel, Ernst-Peter Kruger,
weıiß aUus den Erzählungen seıner Multter Lore, W as sıch damals abgespielt
hat »” Sıe sınd 1934 auf dıie Insel gekommen, zweıl NAdA  s In Deutschland Juden

“1als Untermenschen abgetan hat Sıe hatten Ängst, wollten DE

Gefangen ım NS-Spitzelnetz
och W1e€e dunkle Schatten tauchen schon bald die Kreuzfahrtschifte
der nationalsozıalıstiıschen Arbeıitsfront ‚Kraft durch Freude“ autf In ıhrem
Fahrwasser, der Rassenwahn. Der deutsche Faschistengegner Albert V1igo-
leıs Thelen (  Ca spurt, AasSs sıch zusammenDraut. Seıin Buch
„Die Insel des / weıten Gesichts“ lässt keinen Zweıftel seiınem FEindruck
ber den autfkeimenden Nationalsozialismus auf der Sonneniınsel.

Sabina Wolf arbeıtet als freie TV-Journalıstin für die AR  ® Der Beıtrag erschien ursprung-
ıch 1n ARD report MUNCHEN, „Todestfalle Mallorca“
Anm. Red Die Ziıtate sınd den persönlichen Interviews der Autorıin mıiıt den zıtierten
Personen inommMen.
Albert Vigoleis Thelen schrieb in Mallorca dem Pseudonym Leopold Fabrizius. Mıt
Ausbruch des spanıschen Bürgerkriegs USSEECN Thelen un:! seine Frau Beatrıce dıe Insel
verlassen. Seıt dem Aprıl 2005 erinnert 1n der Calle Can Sales in Palma de Mallorca ıne
Gedenktafel Albert Vigoleis Thelen.
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Ursprünglıch A4US Suüuchteln Nıederrhein, ehbt se1mt 1931 auf Mal-
lorca, verdingt sıch auch mal als Reiseführer, Ya Beispiel für dıie reg1ime-
fFreten Passagıere der .‚Kräft durch Freude“-Dampfer. Als „Ihr Führer“
macht sıch lustig un: gerat damıt 1Ns Visıer des deutschen Konsuls auf
Mallorca, Hans ede Der deutsche Diplomat, STIramMmM autf Kurs, fejert
schon mal mı1t Führerbild AUS Pappmaschee, Hakenkreuz un
Parolen Strand. In Amsterdams Internationalem Institut für Sozialge-
schichte 1LISG 1st iın eıner handschriftlichen Lıste, die Nazıagenten 1n Spa-
jen aufzählt, vermerkt.

Das Spitzelnetz auf Mallorca 1St 1935 bereıts CN geknüpftt. Hans ede
lässt für die Geheime Staatspolizeı 1in Berlin Juden auf der Insel bespitzeln.
An den Heıiınemanns gehen die Aktivitäten der Nazıs nıcht vorbe]. S1e füh-
len sıch auf der Insel nıcht mehr siıcher. Stumme Zeugen ihres heimlichen
Vorhabens sind dıe geheimen Aufzeichnungen des britischen Vizekonsuls
Francesc Aguilö Molına Er hat die verzweıtelte Suche vieler Juden ach e1-
1819 Weg runfier VO der Insel dokumentiert, auch die der Heınemanns.
Zweımal sprechen Ernst un Irene Heınemann 1934 1MmM britischen Konsulat
1n Palma VO  Z Aguılö 1aber ann für die Heınemanns nıchts LIu  3 Er notlert
ıhre un dıe Namen anderer Juden akrıbisch, mıt Datum. Er schreibht: „Vıe
len deutschen Juden War E unmöglıch, die Insel verlassen.“ Meıst fehlen
die entsprechenden Papıere. So 1STt auch be] den Heınemanns, S1e haben
L1UT einen mıi1t einem s J' c für Jude ungültig gestempelten deutschen
ass

Dem Lokalhistoriker und Publizisten GGermaäan Garcıa Boned 1St
verdanken, AaSS Teıle dieser Aufzeichnungen überhaupt überliefert sind Er
hat ber die Nazızeıt auf Mallorca Informationen un Dokumente
melt und veroöffentlicht. Denn Agu1lö un andere stille Helter haben alles
daran ZESECLZL, ıhre Spuren verwischen. Die Verhinderung des Nazıplans
eiıner ethnıschen Säuberung Mallorcas steht auf dem Spaıel, die Einschät-
ZUNg VO Garcıa.

Die X ueta 1m Viısıer der

Der britische Vizekonsul Francesc Aguılö Molina 1St gleich 1n zweıtacher
Hınsıcht ein Feıind für die Nazıs. Zum eınen 1St Fluchthelter, An ande-
Icn 1St Nachfahre spanıscher Juden Aguılö weılß, ass die Nazıs
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Konvertiten wWwW1€e ihn, die SOgENANNTLEN Xueta,;, deportieren lassen wollen. Zu
den Xueta gehören 15 Famılien auf Mallorca, Nachfahren zwangskonver-
1lerter Juden, die „Krypto-Judaisıerens“ Ende des Jahrhunderts
VO  - der Inquisıtion brutal verfolgt wurden. Die Namen sınd 1mM kollektiven
Gedächtnis der Insulaner och heute eingebrannt. Bıs 1Ns Jahr-
undert hınein wurden sS1e VO den Mallorquinern selbst diskriminiert, he1-
TAtfeten L1UT untereinander. Fur dıie Nazıs gelten S1e ethnısch eshalb als ju
den

Be1 den Xueta herrscht orofße Verunsicherung un: Angst, berichtet Al
ert Bonnin, Präsıdent der Vereinigung emoOr1a del Carrer, dıie die (2-
schichte der Xueta autfarbeiıtet. „ Wır wıssen A4US Briefen und Gesprächen,
4aSss die Xueta große Angst VOTL Deportation hatten“, berichtet Bonnin.
Den israelıschen Hıstoriker Moshe Zimmermann aus Tel Avıv wundert CS

nıcht, 4SSs die Nazıs, ıhrer Rasselehre tolgend, auch die Xueta 1mM Vıisıer hat-
te  =) Fur ıh 1St der Rassenwahn der Nazıs die Fortsetzung der En pIeZza
de Sangre ‘; dıie SOZCNANNTE Reinheıit des Blutes Zeıten der Inquisıtion.

Die Nazıs ordern be] der Kırche Mallorcas eıne Liste der X ueta-Famı-
lıen un wollen wıssen, berichtet der mallorquinısche Schriftsteller
Miquel Forteza Pinya, ob CS zwiıischen Jüdıschen Hılfsorganisationen und
Zwangskonvertiten einen Zusammenhang SaDe

ach mündlicher Überlieferung soll der damalıge Bıschof Josep Miralles
Asbert VO  S seiınem Archivar Joan Vich Salom eıne Lıiste MIt den Namen al-
ler auf Mallorca Je zwangskonvertierter Eiınwohner erhalten haben und ıhn
be1 Erhalt gefragt haben „BIn ıch auch darunter?“ Die Informationen ber
die Deportationspläne der Nazıs 1n Sachen Xueta-Säuberung enden hıer,
doch die deutschen Juden gehen sS1e 1I11SO brutaler los

AÄusweıisung ın den Tod
Der Einfluss der Nazıs auf der Insel 1St spatestens se1lt 1939 unvorstellbar
oxrofß geworden, enn mıt Begınn des spanıschen Bürgerkriegs drei Jahre
MÜ{ wırd e1n Te1l der Legıon Condor 1ın Port de Pollenca 1mM Norden der In-
se] statıonıert. Von 1er A4US tTarten die Piıloten Angrıffen auf katalanısche
Küstenstädte. Als der Caudıllo Francısco Franco die spanıschen Faschisten
mıiıt Hılfe der Deutschen ZUuU Sıeg führt, ordert Hıtler kurze Zeıt spater
TIrıbut. Mıt Datum VO Juni 1940 erhalten deutsche Juden auf Mallorca
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dıe Aufforderung, Spanıen verlassen: Man lässt den Heiınemanns den S
teh] Francos polıtıscher Polıizeı, das „Kommıssarıat für Überprüftung un
Überwachung“ zukommen, die Insel bınnen Tagen verlassen. S1e
1L1USSCI1 zurück ach Deutschland Sıe WI1ISSCNH W d4as das bedeutet Enkel
Ernst DPeter Krüger

„)as hıefß Runter VO  m der Insel auft das spanısche Festland VO OIrt
die tranzösische Grenze, der Zug stand der SC 1115 Konzentrationsla-
CI gebracht hätte
uch auf dem Festland SPITZL sıch die Siıtuation für dıie Juden Eın hal-

bes Jahr ach dem TIreffen VO Hıtler un Franco französısch 180 a
schen Grenzort Hendaye Oktober 1940 dıe spanısche Generaldı-
rektion für Sıcherheit alle untergeordneten Behörden Informationen
ber alle und ausländischen Juden Spanıen ammeln Di1e Belege
tammen aUus dem spanıschen Natıionalarchiv das auch CFE SOZCNANNLES DD u_.
denarchiv“ beinhaltet die Zeıtschrift RAICES Dort findet sıch E1in-
ırag Jüdın aUus Barcelona der Hınweıs, SIC gvehöre A gefährlichen
Jüdıschen Rasse Mıt dieser Aktion Prot IIr Woltgang enz VO Zen-
trum für Antısemitismusforschung Berlin hat das Franco Spanıen damıt
die Vorbereitungen ZUT Verfolgung VO Juden auf spanıschem Territoriıum
getroffen

och während der Judenzensus
Spanıen, wahrscheinlich auf rund der S

7sıch anbahnenden Kriegswende, hne
Folgen blieb bleibt vielen deutschen Ju
den auf Mallorca C1M tragısches Schick-
sa] nıcht CYrSPart Di1e Heınemanns 1aber
wollen sıch nıcht dıe Hände der Mas-
senmörder begeben In bewegen-
den Abschiedsbrief schreıbt Ernst HEa
LEeINAaANN SCIHHHECRH Kındern wolle sıch
nıcht vorstellen WIC „deutsche Polizis-
ten Mutlttı quälen“ Am 24 1940 neh-
LEeEN sıch Ernst un Irene Heınemann
Palma de Mallorca das Leben ARD rCcport MUNCHEN

2016
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